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Rundschau .
— Anfangs Dezember ds . Js . wird

eine Aufnahmeprüfung für Anwärterinnen
des Post - und Telegraphen - (Fernsprech ) .
Dienstes in Stuttgart abgehalten werden .
Die Postämter außerhalb Stuttgart und
das Telegraphenamt Stuttgart nehmen
die Gesuche uw Zulassung zu dieser
Prüfung entgegen und haben sie späte¬
stens bis 21 . Oktober ds . Js . vorzulegen .

Stuttgart , 6 . Okt . (Schwurgericht . )
In der heutigen Sitzung wurde die Rosa
Bauer , Malers Ehefrau wegen Kindes «
Entführung und Perionenstandsveränder¬
ung zu der Gemngttttstrnfe von 3 Jahrm
und 3 Mon . verurteilt : sür erlittene
Untersuchungshaft werden 3 Mon . abge¬
rechnet . Rudolf Bauer wird wegen U >-
terschlagnng und wegen versuchter Kinds -
Unterschiebung zu einer Gesamtstrafe von l
3 Monten 15 Tagen verurteilt ; diese
Strafe gilt als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt . Die Angeklagten haben
sämtliche Kosten des Verfahrens zu tragen .

Neuenbürg , 4 . Okt . Bei dem am
letzten Sonntag stattgehabten Preisschie -
ßen des hiesigen Schützenvereins , an
welchem sich die Nachbarschastsoereine
Calw , Hinan , Pforzheim und Wildbad
beieiligien , wurden folgende je 10 erste
Resultaie erzielt : 1 . Festscheibe ( 1 Schuß ) :
1 . Dcihle , Calw ; 2 . Bilharz , Husau ;
3 . Hiltner , Pforzheim ; 4 . Streker jr . ,
Neuenbürg ; 5 . Weiß , Pforzheim ; 6 .
Rentschler , Neuenbürg ; 7 . Kade jr . ,
Neuenbürg ; 8 . K . Blunienthal , Wild¬
bad ; 9 . Ochner , Neuenbüig ; 10 . Kraft ,
Hirsau . 11 . Meister - Scheibe (3 Schuß ) :
1 . A . Schmidt . Neuenbürg , 50,16 Punkte ;
2 . Katz , Pforzheim , 50,16 Punkte ; 3.
Fr . Treiber , Wildbad , 49,19 Punkte ;
4 . Glaß , Calw , 49,18 Punkte ; 5 . Groß -
kopf , Neuenbürg , 49,17 Punkte ; 6 . K.
Blumenthal , Wildbad , 47 Punkte ;
7 . Hofer , Calw , 46,16 Punkte ; 8 . R .
Kiefer , Wildbad , 46,14 Punkte ; 9.
Hiltner , Pforzheim , 46,12 Punkte ; 10 .
Dreitz , Calw , 45 Punkte . (Enzth )

Calw , 5 . Okt . WiedaS „ C . Wochenbl . *

hört , ereignete sich gestern abend auf dem
Bahnhof ein bedauerlicher Unglücksfall .
Der Bahnwärter Wolf wollte auf den
schon in Bewegung befindlichen Zug
springen , kam dabei zu Fall und geriet
unter die Räder . Beide Füße wurden
ihm abgefahren .

Cannstatt , 5 . Okt . Die Eingemein ,
dungskommisiion von Stuttgart und
Cannstatt traf heute vormittag auf
dem hiesigen Rathaus zusammen . Nach
fünfstündiger Durchberatung des Ver¬
tragsentwurfs konnte eine prinzipielle
Einigung erzielt werden , nachdem sich
beide Teile in den strittigen Punkten

entgegengekommen waren . Morgen findet
eine Sitzung dec bürgerlichen Kollegien
statt , und es ist nicht daran zu zweifeln ,
daß das bedeutsame Werk der Eingemein¬
dung zum Abschluß gebracht wird . j

Tübingen , 3 . Okt . ( Schwurgericht . )
Heute wurde gegen den Dienstknechl Franz
Koch von Schömberg wegen versuchten
Totschlags verhandelt . Derselbe hat am
5 . Sept . in der Waldhornwirtschast zu
Sebastiansweiler auf den Forstwarl Katz
von Weiler einen scharfen Revolverschuß
abgefeuert ; die Kugel drang durch Juppe ,
Hose and Hemd und schlug in einen Tür -
flügel ein . Der Angeklagte , der zuvor in
der Wirtschaft über Katz und andere an¬
wesende Jägdler und deren Hunde spöt¬
telte , wovon aber keinerseits Notiz genom¬
men wurde , lief in händelsüchtiger Stimm -
nng den Förstern nach und drohte mit
dem Revolver . Als sie ihn entwaffne »
wollten , eilte er in die Wirtschaft zurück
und feuerte im Oehrn auf Katz ab . Dir
Angeklagte war betrunken und behauptet
jetzt, er könne sich nicht mehr an alles
erinnern ; sein Leben sei ihm entleibet
gewesen und durch seine Drohungen habe
er die Jäger reizen wollen , damit sie ihn
erschießen . Die Geschworenen verneinten
die Frage nach Totschlag , worauf der
Angeklagte wegen Bedrohung zu 6 Mon .
Gefängnis verurteilt wurde .

Tübingen , 4 . Okt . (Schwurgericht .)
Der vormalige Gemeindepfleger Michael
Junger in Weilheim , OA . Tübingen ,
hat während einer kaum 3jährige » Amts -
führung über 1000 Mk . Kassenresl ge -
macht und um diesen zu decken , von den
für R chnung der Gemeinde Weilheim
eingezogenen Holzgeldern den Betrag von
600 Mk . verwendet und zur Verdeckung
seiner Unterschleife die zur Eintragung
und Kontrolle der Einnahmen und Aus -
gaben bestimmten Register und Bücher
unrichtig geführt und unrichtige Abschlüsse
gemacht . Der Angeklagte machte geltend ,
er habe nie amtliche Gelder angegriffen ;
die unterlassene Buchung sei bloß eine
Nachlässigkeit gewesen . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten heute eines
Verbrechens der erschwerten Amtsunrer -
schlagung schuldig , hielten ihm aber mil¬
dernde Umstände zugute , woraus er zu
der Gefängnisstrafe von 8 Monaten ver -
urteilt wurde .

— Das Hilfskomitee für das abge¬
brannte Binsdorf ist der Ansicht , daß
200000 Mk . notwendig sind , um den
Abgebrannten eine nachdrückliche Hilfe
zu bnngen . Man beschloß, einen Aufruf
um Gaben auch in den Zeitungen außer¬
halb Württembergs zu erlassen . Die Er¬
richtung von Baracken oder die Eröff¬
nung von Volksküchen hat sich nicht als

notwendig erwiesen , da jede abgebrannte
Familie eine eigene Küche oder doch die
Erlaubnis hat , die Küche der Hauseigen¬
tümer mit zu benützen . Es steht daher
zu hoffen , daß sich d,e Ueberwinterung
der Abgebrannten ohne zu gioße Schwie¬
rigkeiten vollziehen läßt . Das Wetter
war bis jetzt äußerst günstig , zwar kalt
und rauh , aber beständig trocken . Der
Gebäudeschaden wurde auf 400 000 Mk .
abgeschätzt . — Wenn man nachts über
die Trümmerstätte gehl , sieht man noch
vielfach durch Oeffuungen der Trömmcr -
massen die Glut leuchten . In den Ruinen
irren halbverhungerte Katzen mit ange -
sengte, » Fell herum , die sich anscheinend
nicht von ihrer Heimat trennen können .

Uhlberg . Dem anssirdtsberühmten
Uhlberg ist eine neue Ehrung zuteil ge¬worden . Nachdem ihn der Schwäbische
Albverein mit einem Aussichtsturm ous -
gestaltet , widmet nunmehr die Ortsgruppe
Ltuttgart den Wanderern und Besuchern
des Turmes mit seiner herrlichen Rund -
schau eine eigene Schritt , betitelt „ Der
Uhlbcrg "

, sein Anssichlsturm und seine
Rundschau .

" Diese enthält ein von Kunst¬
maler Paul Widmaycr in Stuttgart vor¬
züglich gezeichnetes umfassendes Älbpano -
rama und sonstige Zeichnungen . Der Be «
gleittext der Broschüre aus der Feder
von Gustav Ströhmseld behandelt den
Uhlberg und seine Umgebung nach geo-
graphischen , geognostischen , geschichtlichenund volkskundlichen Gesichtspunkten . Eine
Reihe von hübschen und nützlichen An¬
sichten, Kärtchen , Profilen usw . unter -
stützt das geschriebene Wort . Der Betuch
des Uhlbergs , der ein beliebtes Wander -
ziel geworden ist , lohnt sich besonders in
den von Fernsicht häufig mehr begünstig ,
ten Herbsttagen . Beim Uhlberg tritt zur
erhabenen Fernsicht noch das farben¬
prächtige Nahbild einer rcichgegliederten
Landschaft hinzu .

Lindau , 4 . Okt . Wie das „ Sind .
Tgbl . " meldet , ist der Militärschriftsteller
Haaptmann a . D . Toner «, der vor kur -
zem in einem Eisenbahnzug von einem
Schlaganfall betroffen worden war , heute
nachmittag im hiesigen Kraukenhouse ge¬
storben .

Detmold , 5 . Okt . Dein heute ein -
berufenen Landtag wurde vom Staats -
Ministerium folgendes Telegramm des
Kaisers an den Grafrcgenten Leopold br-
kannt gegeben : Rominten , 26 . Septbr .
Ich spreche Ihnen mein Beileid bei dem
Ableben Ihres Herrn Vaters aus . Da
die Rechtslage in keiner Weise geklärt ist ,kann ich die Regentschaftsübernahme
Ihrerseits nicht anerkennen . Ich werde
auch das Militär nicht vere -digen . Wil¬
helm , Imp . Hsx . Dem Landtag ging eine
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Vorlage zur Beschlußfassung zu , wonach
das lippesche Staatsministerium beim
Bundesrat beantragen soll , daß das
Reichsgericht , das preußische Kommergc -
richt , der bayerische oberste Gerichtshof ,
oder ein anderer oberster Gerichtshof
den Thronfolgestreit entscheide : und Gras
Leopold bis zur Entscheidung Regent
bleibt .

Berlin , 28 . Sept . Das erste polni¬
sche Hotel ist in Berlin , Unter den Lin¬
den , eröffnet worden . In den polnischen
Blättern , die dafür große Reklame ma-
chen , wird betont , daß das Hotel ganz
» deutschenrein * sei , da sowohl die Inha¬
berin , als die gesamte Bedienung der pol -
n schen Nationalität angehören . ( Auge »
fichrS der weltbekannten „ polakischen Wirt¬
schaft " wäre es viel wichtiger , daß das neue
Hotel von Schmutz und Ungeziefer mög -
lichst rein bleibt !

Paris , 10 . Okt . Vor einigen Mona¬
ten gingen in einem Londoner Klub ein
Engländer H . Davis nnd ein Russe , der
Pelzhändler Grünwaldt , der auch in
Paris ein großes Geschäft hat , eine Wette
über den Widerstand von Port Arthur
ein . Nach dem Engländer sollte die Fest¬
ung vor dem 1 . Oktober fallen , nach dem
Russen allen Anstrengungen der Japaner
zum Trotz erst später . Grünwaldt hat die
Wette gewonnen und am 2 . Oktober von
dem Engländer den Preis derselben in
Gestalt eines Schecks von 500 Pfund
Sterling — 10000 Mk . erhalten .

Genf , 28 . Sept . lEin elektrisch ge¬
ladenes Haus .) In einem hiesigen Wohn¬
haus wurde eine Reihe merkwürdiger
schwerer Unglücksfälle durch Elektrizität
verursacht . Das erste Opfer war ein
Bäcker Namens Carles Girod , der mor¬
gens die Brötchen brachte . Er reichte
sie durch die Stäbe des Küchenfensters ,
aber plötzlich schrie er furchtbar auf , fiel
im Todeskampf zu Boden nnd starb nach
wenigen Augenblicken . Die Polizei wurde
gerufen und der Pförtner wollte die Sache
aufklären . Er steckte seinen Arm durch
das Fenster , wurde dabei aber auch von
einem starken elektrischen Schlag zu Bo¬
den geworfen . Mehreren Personen , die
ihm helfen wollten , ging es ähnlich , so
daß sie sich längere Zeit nicht bewegen
konnte . Nun wollte die Besitzerin des
Hauses telephonisch einen Arzt herbeiru¬
fen ; aber sie erhielt einen solchen Schlag ,
daß sie bewußtlos hinstürzte , während ein
Mädchen , die Wasser ablaufen lassen wollte ,
schwere Brandwunden an den Fingern
davvntrug . Nach einer Besichtigung des
Hauses durch den Direktor des städtischen
Elektrizitätswerkes teilte dieser den Be¬
wohnern mit , daß sic in der höchsten
Gefahr geschwebt hätten . Er wunderte
sich nur , daß nicht viel mehr Menschen¬
leben gefährdet wurden . Die Mauern
des Hauses sind auf allen Seiten mit
einem eisernen Spalier bedeckt , an dem
Weinreben und Rosen gezogen werden .
Dieses Spalier nun wurde an mehreren
Stellen von einem ungeschützten elektr .
Kabel berührt , das einen Strom von 500
Volt leitet . Der elektrische Strom ver¬
breitete sich in verschiedenen Richtungen
durch das Spalier und war kräftig ge¬
nug , um jedes lebende Wesen , daS sich
ihm näherte , zu töten .

— Für den italienischen Kronprinzen
ist , wie der Nordd . Allg . Ztg . geschrieben
wird , nunmehr eine Amme gefunden
worden . Ts ist die 24jährige Frau eines
Försters , die sehr gesund und ein präch

tiger Typus der reinen lateinischen Rasse
ist . Die muß für 2 Jahre ins Schloß
übersiedeln und erhält monatlich 500
Mk . Nachher bezieht sie bis zu ihrem
Lebensende eine monatliche Pension von
20 Mk . Der Prinz ist kein großes Kind ,
aber gut und kräftig gebaut .

Petersburg , 5 . Okt . Der hiesige
Spezialkorrespondent des „ Petit Journal "
meldet seinem Blatte vom 4 . ds . Mts . :
Zwei Chinesen wurden in Tschifu dabei
abgefaßr , als sie französische und deutsche
Banknoten wechseln wollten . Dieser Vor¬
fall läßt darauf schließen , daß die beiden
vermißten MilitärattacheeS , der ' ranzösische
und der deutsche, wahrscheinl ch von ihren
Dschunkenführern ermordet worden sind .
Die beiden Attachecs waren in der Tat
bei ihrer Abreise im Besitz großer Geld¬
summen was die chinesischen Führer mög¬
licherweise zur Ermordung veranlaßt, -.
Die zwei Chinesen wurden in das Ge¬
fängnis abgesührt , weil sie keine befrie¬
digenden Angaben über den Erwerb der
Banknoten geben konnten .

London , 4 . Okt . Ein aus Tschifu
hierher telegraphierter amtlicher Bericht
des Verteidigers von Port Arthur , Ge¬
nerals Stöffels , vom 23 . September be¬
stätigt die Zurückscklagung der letzten
japanischen Anstürme . General Stöffel
erließ darnach folgende Proklamation :
„ Ruhm und Dank sei Gott , Ruhm unse¬
rer heldenhaften Garnison , Ruhm Jll -
mann , Sychow und Pogorski ( es sind
die Offiziere , welche die russischen Frei¬
willigen , mit Handgranaten bewaffnet ,
anführten ) , besonderer Ruhm und Dank
unseren tapferen Freiwilligen , welche den
Feind von den Troncheen vertrieben . "

London , 4 . Okt . Der . Daily Tclegr .
"

meldet aus Nagasaki vom Sonntag über
Shanghai : Furchtbare Jnfanterie - Kümpfe
folgten den Schrecken der Artillerie - Kämpfe
um Port Arthur . Am 22 . und 23 . Sept .
machten die Russen einen Ausfall gegen
die Stellungen , welche das 36 . Kanagava -
Regiment inne hatte . Der schreckliche
Kampf hatte die fast völlige Vernichtung
dieses Regiments zur Folge , nur ein
Unteroffizier nnd 11 Mann blieben von
4000 Mann am Leben .

— Wie schwer Japan schon jetzt den
militärischen Nachschub ausbriugt , beweist
folgendes Telegramm : „ Tokio , 1 . Okt .
Eine Notstandsverordnung , durch welche
das Aushebungsgesetz abgcändert wird ,
ist heute veröffentlicht worden . Darnach
wird die Dienstzeit für Reservisten 2 .
Klasse von 5 auf 10 Jahre ausgedehnt
und der Unterschied zwischen der 1 . und
2 . Reserveklasse aufgehoben . Die Reser¬
visten werden ihrer militärischen Dienst¬
pflicht mit dem Alter von 37 Jahren
enthoben . Die durch diese Abänderung
herbeigeführce Vermehrung des Heeres
macht eine Neuordnung der Divisions¬
organisation notwendig . Der Plan hie
für ist noch nicht bekannt gegeben wor¬
den . " — Rußland hat von seinem in
Europa stehenden Heer erst 4 von 24
Armeekorps mobil gemacht und davon
stehen erst 2 in der Mandschurei vor dem
Feind . Und wie werden die japanischen
Truppen den herannahenden Winter er¬
tragen ?

— Von der Ankunft des aus Port
Arthur ausgebrochenen russischen Panzer -
schiffs » Zäsarewitsch " in Tsingtau und
von dem schrecklichen Zustand , in dem das
Schiff ankam , gibt ein in Tsingtau (Kiaut -
schous lebender Württemberger seinen

Stuttgarter Angehörigen eine fesselnde
Darstellung . Der Brief ist vom 13 . Au¬
gust datiert , er erzählt : „ Tsingtau war
gestern in einer schrecklichen Aufregung .
Auf dem Signalberg zeigte sich plötzlich
eine russische Flagge , also müssen russische
Kriegsschiffe kommen . Kaum gedachr , da
kam in langsamer Fahrt ein Torpedoboot
angefahren mit zerschossenem Schornstein .
Diesem folgte in einiger Entfernung das
kolossale Panzerschiff Zäsarewitsch , furcht¬
bar zugerichtct ; es war kaum imstande
sich mehr vorwärts zu bringen . Die
Offiziere alle mit verbundenen Köpfen ,
die Matrosen lagen todmüde an Bord
und rührten sich kaum . Sie hatten eine
lOstündige Schlacht hinter sich , am Schan -
lung - Voigcbirge , nicht weit von hier ;
jedoch schießen hatten wir nicht gehört .
Nach und nach kamen noch 3 Torpedo¬
boote , die he >l davongekommen waren .
In dem Zäsarewitsch waren Löcher einge¬
schossen in der Größe einer Kommode .
Die Schornsteine vollständig aufgerissen
und von Hunderten von Kugeln getroffen .
Die Japaner haben ausgezeichnet geschos¬
sen , das Schiff hatte 14 Volltreffer er¬
hallen . Der Kommandoturm , auf dem
der Admiral und andere Offiziere standen ,
wurde zusammengeschossen . 6 Offiziere
wurden getroffen , dieselbe Kugel nahm den
Oberkörper des Admirals weg und warf
ihn über Bord , die beiden Beine lagen
in einer Ecke des Panzerturms . An Bord
war alles voll Blut . Bor Tsingtau haben
sie 16 Tote ins Meer versenkt und 60
Verwundete liegen auf dem Schiff . Nachm ,
wurde der Vizeadmiral , dem ein Stück
vom Kopf weggeschossen und ein Bein
wcggerissen war . an Land geschafft
ins Lazaret . Ein schöner Mann mit
großem schwarzen Bart . Dem 1 . Offizier
hat eine Kugel den Arm weggerissen . Ich
kann Euch sagen , schrecklich sehen die
Leute aus . Die Matrosen hatten gar
keine Gesichtsfarbe mehr . Ganz gelb ,
blutlos lagen sie umher . Es sind im all¬
gemeinen große , kräftige Gestalten , aber
die Anstrengungen der letzten Stunden
machten sie ganz apathisch . Das Ruder
ist auch weggeschossen.

Mar st berich t e.
Stuttgart , 6 . Okt . (Mostobstmarkt

auf dem Wilhelmsplatz . ) Zufuhr 800
Ztr . Preis 3 . 20 bis 5 . — Mk . per Ztr .

Stuttgart , 5 . Okt . (Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsplatz .) Zufuhr 8000
Ztr . Preis 3 .50 bis 5 .— Mk . per Ztr .

Eßlingen , 6 . Okt . Am Güterbahnhof
sind eingelaufen 17 Wagen Mostobst ( 12
aus Hessen und 5 aus Bayern ) . Preis
3 .80 bis 4 .20 Mk . per Ztr .

Besigheim . Bönnigheim 5 . Okt .
Lese in vollem Gang , Quantum schlägt
zurück, Qualität dagegen sehr gut , heule
einige Käufe zu 100 Mk . und 110 Mk .
per 3 Hl . — Stadt Besigheim , 5 . Okt .
Lese noch im Gang , Käufe zu 130 und
133 Mk . pro 3 Hl . , Qualität recht gut ,
Weinmost kann gefaßt werden . H es-
sigheim a . N . , 5 . Okt . Weitere Käufe ,
teilweise noch am Stock , zu 138 Mk . pro
3 Hl .

StcrrröesVrriH -KHrorrrk
vom 30 . Sept . bis 6 . Okt . 1904 .

Eheschließungen :
6 . Okt . Horkheimer . Wilhelm Christian , Mau¬

rergeselle hier, und Bahnet Katharine ,
Zimmermädchen hier

Gestorbene :
3 . Okt . Lutz, Anna Katharine , Tochter des

Maurers Jakob Friedrich Lutz hier ,
1 Jahr 2 Monate alt .
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lViililsi' -Vsk'sin Wilclbsci.
„ Königin Oksrlotts ."

Zur kirchlichen Feier des Geburtsfestes Ihrer Maje -
stät der Königin tritt der Verein

äs » . 9 , Oki , 1DO4
präcis / -I « Uhr

zum Kirchgang vor dem Rathause an .
Zahlreiche Beteiligung erwartet .

Den 2 . Oktober 1904 . Der : Worstcrnd .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Der Stab und die Züge I — VII rücken am

§omits.§ , äsu 9 . Moder 1ZO4
Früh ' / -8 Uhr

Schulübung
aus . Geschäftliche Entschuldigungen finden keine Berücksichtigung.

Den 2 . Oktober 1904 .
Das Comman - o.
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Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am

Samstag , den 8 . Aktober
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Vaslksus LU »» „ Sonne "
in Utilllksa und zur Feier unserer SsokkovkLeil am

Sonntag , den 9 . Aktober
in das ksslksns L . „ Unvns " in Oslinksok freundlrchst
einzuladen und bitten , dieses als persönliche Einladung entgegen neh .
men zu wollen.

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthof z . „ gold . Ochsen " aus .

Oustsv Kuoti ,
Hauptstraße 106 empfiehlt Hauptstraße 1V6

Damen - Jackets , Costümröcke , Blousen ,
Gürtel und Schürzen

in großer Auswahl zu allerbilligsten Preisen .
Eine Musterkollektion von hocheleganten

vLMSllkleiäerstoSsll
liegt zur gefälligen Einsicht auf .

vr « »« « ii » L »« «I»aIt !

>
b Vürre

IsAvntlielrsr empkolllsn von Irrist . kr » « t» 1r « I <I .

xibt »nAenbliekIlod scbvLekon Luppen , 8au -
een , Esinüssn u . s . v . übsrrnselisnäsn tVolrl -
xesebmnek . In nllen Vlnsellsn ^ rdsssn nnssv-

frsisr
« ONLIVS

Lester Zpeise-L Lknnack-kssig/^-ure » i.iio i^oek« xnrrrie »

ckl^ ÜSLI. l^ cMOIVLNLllVIlL^ rr zae?
6e» gosetnürt unter U» 4^ «7

W ild bad .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Par . 12 der königl .

Verordnung vom 27 . Dezember 1871 und
22 . Mai 1895 wird biemit nach Verstän -
digung mit den Geistlichen bis auf wei¬
teres die Zeit der Gottesdienste an Sonn -
und Festtagen öffentlich bekannt gemacht :

1 ) evangelische Kirche : Hauptgot¬
tesdienst 93/4 Uhr bis 11 Uhr.
Nachmittagsgottesdienst von 1 bis
2 - / - Uhr.

2) katholische Kirche : Hauptgottes ,
dienst vormittags 9 Uhr vis 10V,
Uhr .
Nachmittagsgottesdienst von 2 Uhr
bis 3 Uhr.

Den 5 . Oktober 1904.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Wildbad .

Brücken - Sperre.
Die Sperrung der hiesigen Wil -

Helmsbrücke wird hiemit bis 22 . Ok¬
tober verlängert .

Den 7 . Oktober 1904.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Wild bad .Das Laub

in öen Antcrgen
wird am
Samstag , den 8 . Oktober ,

vorm . 11 Uhr
Verkauft.

Beginn bei der Theaterbrücke .
Kgl . Vad -Insprktion .

Fahrnis
ersteigern » «;.

Nächsten
Montag , den 1v . Oktob.

nachm , von ' ^ 2 Uhr an
wird die noch vorhandene

Fahrnis der ff Frau vr . Schönleber
in deren gehabten Wohnung gegen bar
öffentlich versteigert , wobei vorkommt :

1 pol . Seeretär , Sopha , gep .
Sessel , 1 Fauteuil , 1 Auszieh¬
tisch , IKüchenkasten , Leinwand ,
Küchengeschirr , Holz u . Kohlen
und noch Verschiedenes

Zu einer

Probe
für einen Hochzeitsgesang
am Samstag um 1 Uhr wer¬

den die Sänger
Z '

i -si '
bLZ

-
. 6 Dkl -

ins Lokal gebeten .
_ Der Borstand .

ooooooooooooooö

z Wein -Kandlung Z
o - -» g
o vkr . Lvmpl o
0 empfiehlt ihr großes Lager reinge. ö
0 haltener in - u . ausländischer Wein« , 0
0 in allen Preislagen . H
OOOOOOOOOOOOOOO
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Die Eröffnung meiner

llut-Lurstelluiig
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen und lade zu deren Besuch höflichst ein .

Hauptstr . lOK .
Zugleich empfehle ich Brautkränze in großer Auswahl zu billigsten Preisen

An die Abonnenten des Stuttgarter
Denen Hagbtatt 's .

Damit die verehrl . Abonnenten Wildbad 's das Neue Tagblatt noch am

Tage des Erscheinens erhalten , bezw . um dem Neuen Tagblatt hier eine noch
größere Verbreitung zu sichern , wird dasselbe täglich durch einen eigenen Boten

sofort nach Eintreffen Abends fl-s Uhr ins Haus gebracht . Um dies zu erreichen ,
wollen die betreffenden Abonnenten ihre Adresse gefl . auf dem Lontor der

Papierfabrik Wildbad abgeben .
SWM!

K / rLV/7 / ^ //7e ^ S/lVSLLL '^.

i^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTl
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

W i l d b a d .

LeschMs - llebemadme unü
kmpledlung .

x
x
x
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXI -

X
X
8
8
X
X
X
X
X

Einem hiesigen und auswärtigen Publckum zur gefl . Kenntnis ,
daß ich das bisher von Herrn Rometfch betriebene

T«Ml - M PMnMiill
käuflich erworben habe . Da ich als langjähriger erster Arbeiter im
ersten Möbel « und Dekorations - Geschäft C . Lehmann Piorzheim
tätig war , empfehle ich mich

im H.rck8rti§su sLNüliLkör ?olLtor - , ?Lx63isr- uuä
v6korLtioim - H .rd6it6ii ,

sowie allen sonstigen in mein Fach einschlagenden Arbeiten bei nur
bester Ausführung und reellen Preisen und bitte um gütige Unterstützung .

Hochachtungsvoll

Tapezier u . Dekorateur .
König -Karlstraße Nro . 74 .

l)k Istompson^ X
SeifsnpuIVSi ' >

ist clcrs deslL .

Am Lamstag , den 8 . ds . Mts .
Abends 8 ' /2 Uhr

DLitslLSäsr -

im Lokal .
Hiezu werden die Mitglieder freundl .

eingeladen und um zahlreiches Erschei¬
nen gebeten .

Z)er Worstanö .

LtuttZärtsr

MUß Walkii
empfiehlt täglich frisch

L . Lluweutdal

Hauptstraße llO .

AuergLühkörper Karton zum
selbstaufsetzen . Garantie für jedes Stück

Auerlichtgrohbrenner,
220 Kerzen Lichtstärke ,

Gascylinder , beste Qualität
Jenacyilnder,
^ 0ANÜ00dns0Nfür Gasglühlicht ,

fast unentbehrlich .

Elektrische Gasanzünder^
automatische „
Eylinderhütchen mit Gasan -

zunder ,

Gaskocher verschiedener System/
Gas - u . Wasserschläuche ,

empfiehlt

K . OüMisk ' .
Frr Karlsrilhe , dem 8r»kh
Bsiiell mb Wk. Lilllder »
inseriert man mit größtem Erfolg in

der täglich 2 >< mit
30 000 Auflage«

„kaa . ?rr;;r",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens -
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u-
emgehcndste unparteiische Berichte ;
snerilsmtt reichster Vepeseheuteil .
Die . .Ssäirehe Presse " wird von
Jedermann , ohne Ansehung der Partei
oder Konfession, mit Interesse gelesen
u. sollte in keiner besseren Familie ,
Lesegesellschaft oder Wirtschaft fehlen .
Alle Postämter u. Briefträger nehmen
Bestellungen an . Preis b. d. Posr ab -
gehelt L.80, frei ins Haus 2.52 per
Vierteljahr . Probeblätter gratis .

vr . klölLls 's kowöopLtfl.
KranrpfHrrflsnt 'ropfen

Ou . Op . Ip . LoU .
2U stubev m stsr llvkapvtstek« .

in eleganter Ausführung liefert
billigst die

Buchdruckerei ds . Bl .

UsäiLMlll - IzsdsrtrLN
empfiehlt

Drogerie Anton Heinen .

Telephon Nr . 33. Redaktion . Druck und Verlag von A . Wild breit in Wildbad - (Mtt 1 Beilage .)
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